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GEHET HIN
Eine reifende Gemeinde für jede Volksgruppe



In diesem Jahr durften wir durch un-
sere Jubiläen - 75 Jahre und 25 Jahre 

- besonders an die Treue Gottes denken. 
Gott ist unveränderlich gut und hat-
te schon immer gute Absichten. Seine 
Absicht, diese Welt mit dem Evange-
lium zu erreichen, ist ebenfalls noch 
dieselbe. Gott ist derselbe und sein Ziel 
ebenfalls.
Da sich unsere Welt so rasant verändert, 
beschäftigen wir uns immer wieder 
damit, wie wir Gottes Ziele aus Gottes 
Kraft in der heutigen Zeit am besten 
erreichen können. Dabei möchten wir 
auf den Grundlagen derer aufbauen, die 
uns vorausgegangen sind.

EIN NEUER NAME, DASSELBE ZIEL

Von Anfang an arbeitete New Tribes 
Mission unter unerreichten Volks-
gruppen. Viele waren völlig abgele-
gen, aber nicht alle. Wusstest du zum 
Beispiel, dass wir sogar einen Dienst 
in Japan hatten? Und heute arbeiten 

wir nicht nur in vielen abgelegenen 
Volksgruppen, sondern auch in Dör-
fern, kleinen Städten und sogar man-
chen Metropolen.

Wie der Name New Tribes Mission syn-
onym dafür stand, abgelegene und völ-
lig isolierte Volksgruppen zu erreichen, 
hoffen wir, dass Ethnos360 synonym 
dafür stehen wird, gesunde und rei-
fende Gemeinden für die am wenigs-
ten erreichten Völker zu gründen, ganz 
egal, wo sie sind.
Das beinhaltet auch Länder, in denen 
man nicht auf dem traditionellen und 
herkömmlichen Weg arbeiten kann. Es 
beinhaltet Volksgruppen in Städten, in 
Vororten, in ihren eigenen Subkulturen 
innerhalb eines Ballungszentrums. Es 
kann auch Flüchtlingscamps oder No-
maden beinhalten. 
Aber auf jeden Fall heißt es auch wei-
terhin, abgelegene und isolierte Volks-
gruppen mit dem Evangelium zu er-
reichen. Genau diese unerreichten 
Ethnien sind und bleiben es, unter de-
nen viele unserer Missionare arbeiten. 
Genau dort wird es sicherlich auch in 
den nächsten Jahrzehnten unglaublich 
viel Arbeit geben.

So soll uns der neue Name Ethnos360 
in dieser sich verändernden Welt po-
sitionieren, nämlich jedes Volk mit der 
besten Botschaft zu erreichen. 

Unsere Gründer hatten folgende Visi-
on für die Welt: „Mit unerschrockener 

Entschlossenheit riskieren wir unser Le-
ben und setzen alles auf Christus, bis wir 
den letzten Stamm erreicht haben, wo 
auch immer dieser sein mag“ (Brown 
Gold, amerikanische NTM-Missions-
zeitschrift, 1. Ausgabe, 1943). Das ist 
eine weitreichende Vision. Eine Visi-
on, die Gottes Herz für die Menschen 
widerspiegelt. Eine Vision, für die es 
sich lohnt, leidenschaftlich zu brennen 
und gemeinsam darauf hinzuarbeiten, 
dass sie Realität wird. Dieses Ziel hat 
sich nicht verändert, aber die Welt ist 
nicht mehr die gleiche. Neue Herausfor-
derungen stellen sich uns. Gemeinsam 
wollen wir lernen, ihnen zu begegnen – 
darauf vertrauend, dass Gott seine Leu-
te vereint, um diese Hürden zu seiner 
Verherrlichung zu überwinden. 

Ethnos360 ist der Name, der uns mit 
unserem Fundament verankert und 
gleichzeitig auf unsere Vision hinweist.
 
Ethnos ist das griechische Wort im Sin-
gular, das der Herr Jesus für Nationen 
benutzte, als er den Missionsbefehl an 
seine Jünger weitergab: „geht nun hin 
und macht alle Nationen zu Jüngern“ 
und „in seinem Namen sollen Buße und 
Vergebung der Sünden gepredigt wer-
den allen Nationen“ (Mt 28,19; Lk 24,47).

360 repräsentiert die Gesamtheit des 
Globus – alle 360 Längengrade. Unser 
Ziel ist es, überall auf der Erde hinzu-
gehen, wo es nötig ist, um Menschen 
aus allen Ethnien zu erreichen, bis dort 

Derselbe Gott, dasselbe Ziel in einer   sich verändernden Welt!

„Jesus Christus ist immer derselbe – 
gestern, heute und in alle Ewigkeit.“

Hebräer 13,8
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Unsere Missionare im Heimataufenthalt be-
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Veranstaltungen, Reisen 2018

19.30 Uhr, 42499 Hückeswagen, Strucksfeld 14
19.00 Uhr, 32756 Detmold, Bielefelder Str. 210

(Um) GOTTES
Willen: gehorchen!
Über 24 Veranstaltungen mit Ulrich Parzany,
Winrich Scheffbuch, Dr. Volker Gäckle, Heinz
Spindler, Stefan Kiene, Dr. Carsten Polanz u.v.m.

24. JUGENDKONFERENZ
für Weltmission

8. JANUAR 2017 ICS Messe Stuttgart

www.jumiko-stuttgart.dewww.jumiko-stuttgart.de

25. JUGENDKONFERENZ

7.  Januar 2018 ICS Messe Stuttgart

Gebet:
GOTT. Machen. Lassen.
25 Vorträge mit Kenneth Bae, Ulrich Parzany, 
Peter Hahne, Yassir Eric, Martin Buchsteiner, 
Winrich Scheffbuch u. v. m.

für Weltmission

reifende Gemeinden entstehen. Wir 
wollen unseren Fokus nicht nur auf 
eine spezielle Gruppe von Menschen 
beschränken. 

Unsere Vision ist heute noch die gleiche 
wie vor 75 Jahren. Während wir weiter 
voranschreiten, werden wir von den 
Lektionen profitieren, die Gott uns in 
den letzten 75 Jahren des Dienstes ge-
lehrt hat, um neue sich uns eröffnende 
Möglichkeiten zu verfolgen. Möglich-

keiten, eine sich ständig verändern-
de Welt mit Jesus Christus vertraut zu 
machen. 

Lasst uns deshalb gemeinsam an Got-
tes Vision festhalten, die ganze Welt 
mit dem Evangelium zu erreichen und 
IHN und SEIN Ziel leidenschaftlich ver-
folgen, damit eine reifende Gemeinde 
für jede Volksgruppe entstehen kann! 

Heiko Hagemann

Derselbe Gott, dasselbe Ziel in einer   sich verändernden Welt!
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